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„A. 8102 G.“, erschienen 1901 
(Anzeige in Hofmeisters musika-
lisch-literarischem Monatsbericht 
von Oktober 1901). 116 Seiten. 
Titel: Edition Gutheil | A. Monsieur 
N. Dahl | Second·Concerto | pour 
le Piano | avec Orchestre | ou un 
2d Piano | composé | par | S. Rach-
maninow | OP. 18. | [links:] Par-
tition [Mitte:] Parties [rechts:] 
2 Pianos [darunter jeweils Preis
angaben in Rubel, Mark und 
Francs] | Propriété de l’Editeur. | 
MOSCOU chez [Wappen] A. GUT-
HEIL, | Fournisseur de la Cour 
IMPÉRIALE et des Théâtres Im-
périaux. | BREITKOPF & HÄR-
TEL | LEIPZIG · BRUXELLES · 
 LONDRES · NEW YORK · | […] 
| A. 8102/4 G. | Inst. Lith. de 
Breitkopf & Härtel, Leipzig. Auf 
1. Notenseite rechts unten: Gra-
vure et Impression de Breitkopf 
& Härtel, Leipzig. Verwendete 
Exemplare: München, Bayeri
sche Staatsbibliothek, Signatur 2 
Mus.pr. 6280; Münchner Stadt
bibliothek, Dokumentennummer 
9548342700; Rochester, East
man School of Music, Sibley Mu
sic Library, Signatur M1010  
.R119 op.18,1901 (spätere Auf
lage mit geänderten Preisen nur 
in Mark).

EKA Erstausgabe, Klavierauszug. 
Moskau, A. Gutheil, Plattennum
mer „A. 8104 G.“, erschienen 
1901 (Anzeige in Hofmeisters 
musikalisch-literarischem Mo-
natsbericht von Oktober 1901). 
63 Seiten. Titel wie EP. Auf 
1. Notenseite rechts unten: Gra-
vure et Impression de Breitkopf 
& Härtel, Leipzig. Verwendete 
Exemplare: Moskau, Russische 
Staatsbibliothek (Rossijskaja 
gosudarstvennaja biblioteka), 
Signatur МЗ V345/1090; Wien, 
Österreichische Nationalbib
liothek, Signatur MS251514° 
(Titelauflage nach 1914, mit ge
änderter Schreibweise S. Rach-
maninoff, neuer Verlagsangabe 
A. GUTHEIL (S. et N. Koussewitz-
ky) und ohne Preisangaben).

ESt Erstausgabe, Orchesterstimmen. 
Moskau, A. Gutheil, Plattennum
mer „A. 8103 G.“, erschienen 
1901 (Anzeige in Hofmeisters 
musikalisch-literarischem Mo-
natsbericht von Oktober 1901 
und erneut Dezember 1901). 
25 Stimmenhefte. Ohne Titelsei
te. Kopftitel: Second Concerto. | 
[rechts:] S. Rachmaninoff, Op. 18. 
Verwendetes Exemplar: Münch
ner Stadtbibliothek, Dokumenten
nummer 9554010900.

Zur Edition
Wie die Stecher und Verlagseintragun
gen belegen, war das sauber notierte 
Autograph (A) Stichvorlage für die 
Erstausgaben von Partitur (EP) und 
Klavierauszug (EKA), nicht jedoch für 
die Orchesterstimmen ESt. Für letztere 
diente vermutlich das heute verschollene 
handschriftliche Material der Urauffüh
rung, das sicherlich von A abgeschrie
ben wurde, als Vorlage. Kleinere, in der 
Regel belanglose Abweichungen zwi
schen EP und ESt lassen sich durch Ko
pistenfehler oder Eintragungen der Mu
siker erklären, die in den Druck über
nommen wurden. Desgleichen stimmen 
EP und EKA bis auf wenige Stecherver
sehen und offensichtlich bewusste Ände
rungen Rachmaninows in den Korrek
turfahnen genau mit A überein.

Da die Erstausgabe von Rachmaninow 
Korrektur gelesen und autorisiert wur
de, legen wir EP und EKA als gemeinsa
me Hauptquelle der vorliegenden Edi
tion der Solostimme zugrunde. A dient 
als wichtige Nebenquelle, um Stecher
versehen und ungenauigkeiten aufzu
spüren. Sofern wir plausiblere Lesarten 
aus A in unsere Edition übernehmen, 
wird dies in den Einzelbemerkungen 
vermerkt. Dort werden darüber hinaus 
auch ausgewählte Lesarten aus A be
schrieben, die nicht in unsere Edition 
einfließen, aber dennoch von Interesse 
sein können.

Bei den sehr flüchtig notierten Skiz
zen (SK) handelt es sich um kurze Noti
zen von melodischen Einfällen, größten
teils einstimmig und jeweils nur wenige 
Noten lang; für die Edition spielen sie 
keine Rolle.

Bemerkungen

o = oberes System; u = unteres System; 
T = Takt(e); Zz = Zählzeit

Quellen
SK Skizzen. Moskau, Russisches Na

tionalmuseum der Musik (Ros
sijskij nacional′nyj muzej muzy
ki), Signatur Ф.18 № 48. 2 Hefte 
zu je 8 Blatt, Querformat, mit 
Bleistift notiert, Seiten teilweise 
unbeschrieben. Titel: 2й концерт | 
для ф.п. | С. Рахманинов | Соч. 18.

A Autograph, Partiturreinschrift in 
Tinte mit autographen Korrektu
ren in Tinte und Bleistift, Über
klebungen sowie Eintragungen 
des Verlags und des Stechers in 
Bleistift und Buntstift, Stichvor
lage für EP und EKA (siehe un
ten). Moskau, Russisches Natio
nalmuseum der Musik, Signatur 
Ф.18 № 47. 93 Blätter im Hoch
format (Bl. 33 ist ein nachträg
lich auf Bl. 32 angeklebter auto
grapher Korrekturzettel). Durch
gehende Blattzählung 1 – 93; zu
sätzlich Seitenzählung für jeden 
der 3 Sätze: 1 – 60, 1 – 37, 1 – 69 
(Titel und Leerseiten in Zählung 
ausgelassen). Autographer Titel: 
A Monsieur N. Dahl. | 2 Concerto 
| pour le Piano | avec accompa-
gne ment d’orchestre | composé par 
| S. Rachmaninov. | Op. 18. Vom 
Verlag geändert zu: A Monsieur 
N. Dahl. | Second Concerto | pour 
le Piano | avec Orchestre | ou un 
2d Piano | composé par | S. Rach-
maninoff | op. 18. [unten Verlags
nummern ergänzt]. Autographe 
Datierung (auf Russisch) auf letzter 
Notenseite „1901 Moskau“. Diese 
Partitur umfasst neben Solo und 
Orchesterstimmen auf den zwei un
tersten Systemen auch einen vom 
Komponisten erstellten Klavier
auszug der Orchesterbegleitung.

EP Erstausgabe, Partitur. Moskau, 
A. Gutheil, Plattennummer 

HN_1214_Bemerkungen_SRZ.indd   81 02.07.2020   10:41:33



82

Rachmaninow spielte sein Klavier
konzert mit dem Philadelphia Orches
tra unter Leopold Stokowski 1924 und 
1929 zweimal auf Schallplatte ein (vgl. 
die Diskographie bei Robert Palmieri, 
Sergei Vasil’evich Rachmaninoff. A Guide 
to Research, New York/London 1985, 
S. 107). Beide Tonquellen wurden zu 
Vergleichszwecken herangezogen, haben 
aber keine Auswirkung auf die Edition. 
Kleine Abweichungen zwischen diesen 
Aufnahmen und der Erstausgabe (so
fern hörbar) können auf interpretatori
sche Freiheiten oder Zugeständnisse an 
technische Einschränkungen (z. B. ma
ximale Spielzeit einer Schallplatte) zu
rückgeführt werden.

Rachmaninows Notation ist oft unkon
ventionell, was die Position der Artikula
tionszeichen (über bzw. unter den Noten) 
und die Halsrichtung betrifft; sie wurde 
beibehalten, wenn eine bewusste musi
kalische Aussage (z. B. Hervorhebung 
einer Oberstimme) damit verbunden ist.

Runde Klammern kennzeichnen aus 
musikalischer Notwendigkeit oder durch 
Analogie begründete Hinzufügungen des 
Herausgebers; eine Ausnahme bilden 
rund geklammerte Tempo und Metro
nomangaben, sie stammen aus den Quel
len. Einige wenige Warnvorzeichen wur
den stillschweigend ergänzt. Kursiver 
Fingersatz sowie die Angaben m. d., m. g. 
stammen von Rachmaninow. Die Zeichen 
 d und  A zur Aufteilung der Hände sind 
Ergänzungen von MarcAndré Hamelin. 

Der Klavierauszug basiert auf der vom 
Komponisten erstellten Klavierreduktion, 
wie sie in A und EKA wiedergegeben ist; 
er wurde von Johannes Umbreit mit Hin
sicht auf bessere Spielbarkeit und genaue
re Übereinstimmung mit EP leicht über
arbeitet, wobei Rachmaninows originale 
Angaben zu Artikulation und Phrasie
rung grundsätzlich beibehalten wurden.

Die nachfolgenden Einzelbemerkungen 
beziehen sich, wenn nicht anders ange
geben, auf die Klaviersolostimme.

Einzelbemerkungen
I Moderato
27 o: In EKA fehlt Bogenfortsetzung aus 

T 26; ergänzt gemäß A, EP.
85 o: In EKA, EP nach Zeilenwechsel 

neuer Bogenbeginn zu 1. Akkord, vgl. 

aber T 95; unsere Edition folgt Bo
gensetzung in A. – Bogenende so in 
allen Quellen, vgl. aber T 95 f.

112 u: In EKA fehlt 2. Hals zu drittletzter 
Note; ergänzt gemäß A, EP.

127 o: Bogenbeginn gemäß EP; in A, 
EKA erst ab 1. Note T 128.

185: In EKA fehlt p; ergänzt gemäß A, EP.
216 o: In EKA, EP fehlt Pause auf Zz 2, 

vgl. aber T 212; ergänzt gemäß A. – 
In A, EKA fehlt letzter Bogen; ergänzt 
gemäß EP.

237: In A, EP mf statt f.
282 u: In EKA Beginn 1. Bogen erst ab 

2. Note; unsere Edition folgt A, EP.
321 f. u: In A, EKA, EP in Oberstimme ein 

durchgehender Bogen über beide Tak
te; angeglichen an T 325 f., 329 f.

340, 342 o: In A mit Bögen wie T 339, 
341; jedoch nicht in EP, EKA.

350: In EKA fehlt z ; ergänzt gemäß 
A, EP.

364 o: Beginn letzter Bogen gemäß A. 
In EP, EKA eine Note später, vgl. aber 
T 362.

II Adagio sostenuto
8 o: In A, EKA 1. Note in Unterstimme 

irrtümlich g statt h ; korrigiert ge
mäß EP.

13: Rachmaninow notierte in A hier und 
an allen vergleichbaren Stellen in die
sem Satz die Taktangabe 46 . Der Ste
cher oder Verlagslektor bei Breitkopf 
& Härtel änderte diese in A mit Blei
stift und der zusätzlichen Generalan
weisung (stets 3/2 statt 6/4) systema
tisch zu 1 . Grund hierfür dürfte sein, 
dass ein 46 Takt metrisch zwei 4Tak
ten entspricht, was den Taktschwer
punkten in diesem Satz zuwiderläuft. 
Allerdings führt dieser Eingriff zu 
dem irritierenden Wechsel zwischen 
Halben und Vierteln als Grundmet
rum. Es empfiehlt sich, die 1Takte 
als 3+5 aufzufassen und zu zählen.

16: In EKA fehlt p; ergänzt gemäß A, EP.
 o: In EKA nach Zeilenwechsel neuer 

Bogenbeginn zu 1. Note, vgl. aber 
T 140; unsere Edition folgt Bogen
setzung in A, EP.

23 f.: In EP fehlen rit. und a tempo; in 
A nur rit. vorhanden.

84 o: In EKA fehlt 2. Hals zu 9. Note; 
ergänzt gemäß A, EP.

86 o: In A mit Bogen zu den letzten 
zwei Noten; jedoch nicht in EP, EKA.

103: In EKA fehlt f; ergänzt gemäß A, EP.
111 u: In A, EKA fehlt letzter Bogen; 

ergänzt gemäß EP.
112 o: In A, EKA fehlt h zu 17. Note; er

gänzt gemäß EP.
124 – 126: In A, EP Platzierung der Dy

namik jeweils erst zu den Arpeggio
Akkorden.

162: In EKA fehlt Tenutostrich; ergänzt 
gemäß A, EP.

III Allegro scherzando
1: In EKA Taktangabe irrtümlich C; kor

rigiert zu X gemäß A, EP.
45 f. o: In EKA fehlen Staccatopunkte zu 

2. Takthälfte T 45 und 1. Akkord 
T 46; ergänzt gemäß A, EP und ana
log T 67.

68 o: In A, EKA fehlt Staccatopunkt zu 
1. Akkord; ergänzt gemäß EP.

75 f., 80 o: In EKA fehlen Tenutostriche 
zu jeweils 1. Akkord; ergänzt gemäß 
A, EP.

103 o: In EKA fehlt Legatobogen; er
gänzt gemäß A, EP.

207: In A, EP ppp statt pp.

München, Frühjahr 2020
Dominik Rahmer

Comments

u = upper staff; l = lower staff;  
M = measure(s)

Sources
SK Sketches. Moscow, Russian Na

tional Museum of Music, shelf
mark Ф.18 № 48. 2 books, each 
of 8 leaves, landscape format, 
written in pencil, pages partly 
blank. Title: 2й концерт | для ф.п. 
| С. Рахманинов | Соч. 18. 

A Autograph, fair copy of the full 
score in ink, with autograph cor

HN_1214_Bemerkungen_SRZ.indd   82 02.07.2020   10:41:33



83

rections in ink and pencil; with 
pasteovers and markings by the 
publisher and engraver in pencil 
and crayon. The engraver’s copy 
for FS and FPR (see below). Mos
cow, Russian National Museum 
of Music, shelfmark Ф.18 № 47. 
93 leaves in upright format 
(leaf 33 is an autograph correc
tion slip, pasted in after leaf 32). 
Continuous foliation 1 – 93, plus 
page numbering for each of the 
three movements: 1 – 60, 1 – 37, 
1 – 69 (title and empty pages not 
counted). Autograph title: A Mon-
sieur N. Dahl. | 2 Concerto | pour le 
Piano | avec accompagnement d’or-
chestre | composé par | S. Rachma-
ninov. | Op. 18. Changed by the 
publisher to: A Monsieur N. Dahl. 
| Second Concerto | pour le Piano 
| avec Orchestre | ou un 2d Piano | 
compo sé par | S. Rachmaninoff | 
op. 18. [publisher’s number then 
added underneath]. Autograph 
dating (in Russian) on the last 
page of music: “1901 Moscow”. 
As well as solo and orchestral 
parts, this score includes, on its 
two bottom staves, the composer’s 
piano reduction of the orchestral 
accompaniment.

FS First edition of the full score. 
Moscow, A. Gutheil, plate num
ber “A. 8102 G.”, published 1901 
(listed in Hofmeisters musika-
lisch-literarischer Monatsbericht 
of October 1901). 116 pages. 
Title: Edition Gutheil | A. Mon-
sieur N. Dahl | Second·Concerto | 
pour le Piano | avec Orchestre | 
ou un 2d Piano | composé | par 
| S. Rach maninow | OP. 18. | 
[left:] Partition [centre:] Parties 
[right:] 2 Pianos [below this ap
pear the prices of each, in rubles, 
marks and francs] | Propriété 
de l’Editeur. | MOSCOU chez 
[emblem] A. GUTHEIL, | Fournis-
seur de la Cour IMPÉRIALE et 
des Théâtres Impériaux. | BREIT-
KOPF & HÄRTEL | LEIPZIG · 
BRUXELLES · LONDRES · NEW 
YORK · | […] | A. 8102/4 G. | Inst. 
Lith. de Breitkopf & Härtel, Leip-

zig. Below and to the right on the 
1st page of music: Gravure et Im-
pression de Breitkopf & Härtel, 
Leipzig. Copies consulted: Mu
nich, Baye rische Staatsbiblio
thek, shelfmark 2 Mus.pr. 6280; 
Münchner Stadtbibliothek, docu
ment number 9548342700; Ro
chester, Eastman School of Music, 
Sibley Music Library, shelfmark 
M1010.R119 op.18,1901 (a later 
issue, with altered price informa
tion only in marks).

FPR First edition of the piano reduc
tion. Moscow, A. Gutheil, plate 
number “A. 8104 G.”, published 
1901 (listed in Hofmeisters musi-
kalisch-literarischer Monatsbe-
richt of October 1901). 63 pages. 
Title as FS. Below and to the right 
on the 1st page of music: Gravure 
et Impression de Breitkopf & Här-
tel, Leipzig. Copies consulted: 
Moscow, Russian State Library, 
shelfmark МЗ V345/1090; Vien
na, Österreichische Nationalbib
liothek, shelfmark MS251514° 
(reissue with new title page af
ter 1914, with altered spelling 
S. Rach maninoff, new publisher 
information A. GUTHEIL (S. et 
N. Koussewitzky) and without 
price information).

FP First edition of the orchestral parts. 
Moscow, A. Gutheil, plate number 
“A. 8103 G.”, published 1901 
(listed in Hofmeisters musikalisch-
literarischer Monats be richt of Oc
tober 1901, and again in Decem
ber 1901). 25 partbooks. No title 
page. Title heading: Second Con-
certo. | [right:] S. Rachmaninoff, 
Op. 18. Copy consulted: Munich 
Stadtbibliothek, document num
ber 9554010900.

About this edition
As markings by the engraver and pub
lisher show, the cleanly written auto
graph (A) was the engraver’s copy for 
the first editions of the full score (FS) 
and piano reduction (FPR), but not for 
the orchestral parts (FP). Their model 
was probably the manuscript material, 
now lost, that was used at the première, 

and which was surely copied from the 
autograph. Small, generally insignificant 
differences between FS and FP can be ex
plained as copying errors, or as additions 
made by the musicians that were trans
ferred to the prints. In the same way, 
with the exception of a few oversights 
by the engraver and obviously deliberate 
changes by Rachmaninoff in the galley 
proofs, FS and FPR agree exactly with A.

Since Rachmaninoff read the proofs 
for the first edition and authorised it, we 
base our edition of the solo part on both 
FS and FPR, being primary sources of 
equal value. A serves as an important 
secondary source for tracking errors and 
inaccuracies by the engraver. Where we 
have adopted more plausible readings 
from A in our edition, these are noted in 
the Individual comments, which also de
scribe selected readings from A that have 
not been taken into account here, but 
may nonetheless be of interest.

The very hastily written sketches (SK) 
consist of brief jottings of melodic ideas, 
for the most part in one voice and each 
time only a few notes in length; they have 
played no part in our edition.

Rachmaninoff twice recorded his Pi
ano Concerto with the Philadelphia Or
chestra under Leopold Stokowski, in 
1924 and 1929 (cf. the discography in 
Robert Palmieri, Sergei Vasil’evich Rach-
maninoff: A Guide to Research, New 
York/London, 1985, p. 107). Both re
cordings have been consulted for pur
poses of comparison, but have had no 
influence on our edition. Small differ
ences between these recordings and the 
first edition (where they can be heard) 
can be ascribed to interpretative free
dom or to the need to accommodate 
technical limitations such as the maxi
mum playingtime of a disc.

Rachmaninoff’s notation is often un
conventional with regard to the posi
tioning of articulation markings (given 
both above and under the notes) and 
the stemming: we retained their origi
nal position when this was intended to 
achieve a specific musical result (e. g. 
accentuating an upper voice).

Parentheses indicate editorial addi
tions, based either on musical necessity 
or analogy; exceptions to this are the 
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tempo and metronome markings in pa
rentheses, which come from the sources. 
A few cautionary accidentals have been 
added without comment. Fingerings in 
italics and the instructions m. d., m. g. 
come from Rachmaninoff. The signs  d 
and  A showing the distribution between 
the hands are additions by MarcAndré 
Hamelin. 

Our piano reduction is based on that 
made by the composer as it appears in 
A and FPR; it has been lightly revised by 
Johannes Umbreit with a view to better 
playability and a more exact correspon
dence with FS, while generally preserv
ing Rachmaninoff’s original markings 
regarding articulation and phrasing.

The following Individual comments 
apply to the solo piano part unless oth
erwise stated.

Individual comments
I Moderato
27 u: FPR lacks slur continuation from 

M 26; added to match A, FS.
85 u: FPR, FS recommence the slur on 

1st chord here, following a change of 
line, but cf. M 95; our edition follows 
the slurring in A. – End of slur thus 
in all sources, but cf. M 95 f.

112 l: FPR lacks 2nd stem on antepenul
timate note; added to match A, FS.

127 u: Beginning of slur in accordance 
with FS; in A, FPR only at 1st note 
M 128.

185: FPR lacks p; added to match A, 
FS.

216 u: FPR, FS lack rest on beat 2, 
but cf. M 212; added to match A. – 

A, FPR lack last slur; added to match 
FS.

237: A, FS have mf instead of f.
282 l: In FPR 1st slur begins only at 

2nd note; our edition follows A, FS.
321 f. l: A, FPR, FS have one continuous 

slur over both measures in upper 
voice; changed to match M 325 f., 
329 f.

340, 342 u: A has slurs as in M 339, 
341; however, missing from FS, FPR.

350: FPR lacks z ; added to match 
A, FS.

364 u: Beginning of last slur in accord
ance with A. In FS, FPR one note later; 
however, cf. M 362.

II Adagio sostenuto
8 u: In A, FPR 1st note in lower voice 

erroneously g instead of h ; changed 
to match FS.

13: In A, Rachmaninoff uses the time 
signature 46  here and at all compara
ble places in the movement. The en
graver or publisher’s corrector at 
Breit kopf & Härtel systematically 
changed this to 1 in pencil in A, and 
also gave the general instruction 
(stets 3/2 statt 6/4). The reason for 
this may be that one 46  measure met
rically corresponds to two 4 measures, 
which runs contrary to the measure 
stresses in this movement. Admittedly, 
this intervention leads to the irritating 
alternation of half notes and quarter 
notes as the basic metrical unit. We 
recommend regarding the 1 measures 
as 3+5 and counting them thus.

16: FPR lacks p; added to match A, FS.

 u: FPR begins a new slur on 1st note, 
following a change of line, but cf. 
M 140; our edition follows the slur
ring in A, FS.

23 f.: FS lacks rit. and a tempo; A only 
has rit.

84 u: FPR lacks 2nd stem on 9th note; 
added to match A, FS.

86 u: A has slur at last two notes; how
ever, missing from FS, FPR.

103: FPR lacks f; added to match A, FS.
111 l: A, FPR lack last slur; added to 

match FS.
112 u: A, FPR lack h at 17th note; added 

to match FS.
124 – 126: In A, FS, the dynamic mark

ings are placed only at the arpeggiat
ed chords each time.

162: FPR lacks tenuto dash; added to 
match A, FS.

III Allegro scherzando
1: Time signature in FPR is erroneously 
C ; we correct to X to match A, FS.

45 f. u: FPR lacks staccato dots at 
M 45, 2nd half of measure, and M 46 
1st chord; added to match A, FS 
and by analogy with M 67.

68 u: A, FPR lack staccato dot at 
1st chord; added to match FS.

75 f., 80 u: FPR lacks tenuto dashes on 
each 1st chord; added to match A, 
FS.

103 u: FPR lacks slur; added to match 
A, FS.

207: A, FS have ppp instead of pp.

Munich, spring 2020
Dominik Rahmer
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